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Überstauter Birken- und Kiefernmoorwald im Übergang zum Birken-Bruch nasser mesotropher Standorte auf degradiertem und 
mineralisierten Torfboden. Der Großteil der Fläche erstreckt sich in einer großen langgezogenen Mulde vorwiegend umgeben von Laubwald, 
im W und O auch kleiner Niedermoore angrenzend. 
Im Zentrum des Bruchwaldes mit stehendem braun bis schwarzem nährstoffarmen Wassers mit Kleiner Wasserlinse, am Rande mit 
Sumpfreitgras und Flatterbinsen in den etwas seichteren Bereichen (vor allem im W),  lokal mit Grausegge. 
Insgesamt ist der Wald recht artenarm, ohne Verjüngung und besteht im W entlang der Mulde vorwiegend aus ca. 15 m Moorkiefern, 
während er im O breiter wird und dort in der ebenfalls stark überstauten Fläche Waldkiefern vorherrschen. Durch die Überstauung ist 
langfristig von einer Entwicklung zu einem Birkenbruchwald auszugehen.
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Zwischnenmoor

Betula pubescens

Pinus sylvestris Juncus effusus

Agrostis canina Calamagrostis canescens Carex canescens Carex nigra
Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Galium palustre Hydrocotyle vulgaris
Lythrum salicaria Lemna minor Molinia caerulea Oxalis acetosella
Aulacomnium palustre Hypnum cupressiforme Leucobryum glaucum Pleurozium schreberi
Polytrichum commune Sphagnum capillifolium Sphagnum recurvum agg. Sphagnum squarrosum


